
                   

 

 

 
Laudatio   
 
zum 1. Rang Kinder- und Jugendaward im Handlungsfeld Vernetzung  
 
Die Jury lobt mit dem Gewinnprojekt "Kultur- und Begegnungszentrum Schappe" die 
langjährige Vernetzungskultur der Gemeinde Kriens zu Gunsten von Kindern und 
Jugendlichen. Altersgerechtes Mitentscheiden und Beteiligung von klein an sind in 
der Gemeinde tief verankert. Dabei versteht sich die Gemeinde als aktive Brücken-
bauerin - auch zwischen Jung und Alt. Einen wesentlichen Beitrag hierzu leistet die 
Jugendanimation der Gemeinde Kriens. Spiel- und Begegnungsorte im öffentlichen 
Raum für Alle, die Infobar der Jugendanimation und vieles mehr bereichern das Le-
ben in Kriens.  
 
Mit dem Projekt "Kultur- und Begegnungszentrum Schappe" kommt weiterer 
Schwung in die Gemeinde. Bestehende Netzwerke werden gefördert und neue auf-
gebaut. Die Jugendanimation entwickelte das Projekt gemeinsam mit Jugendverbän-
den, Kulturschaffenden, Migrantinnen und Migranten, Theatervereinen, Jungparteien 
und weiteren Organisationen. Die Gemeinde verpflichtet sich dem Austausch, der 
Vernetzung verschiedener Menschen und der Schaffung des gemeinsamen Begeg-
nungsortes Schappe.  
 
Mit dem vorliegenden Projekt entfaltet Kriens ein Wirken, das weit über die Gemein-
de hinaus ausstrahlt. Ausgezeichnet wird vor allem auch der "lange Atem der Ju-
gendanimation Kriens, die sich seit jeher als Dreh- und Angelpunkt für verschiedens-
ten Anliegen von Kindern und Jugendlichen versteht“.  
 
Die Jury gratuliert dem herausragenden Projekt "Kultur- und Begegnungszentrum 
Schappe" zum ersten Rang des Kinder- und Jugendawards im Handlungsfeld „Ver-
netzung“. Wir freuen uns, den Kinder- und Jugendaward Kanton Luzern der Jugend-
animation Kriens zu übergeben und wünschen allen Beteiligten weiterhin viel Elan 
und gutes Gelingen.  
 
Im Namen der Jury 

 Thomas Kirchschläger, Leiter Zentrum Menschenrechtsbildung PH Luzern 

 Sara Martin, Fachspezialistin Kind-Jugend-Familie 

 Helen Schurtenberger, Verband Luzerner Gemeinden 

 Erwin Roos, Departementssekretär Gesundheits- und Sozialdepartement 

 Charles Vincent, Leiter Dienststelle Volksschulbildung 
 

 
 


